
  

Eltern wollten die Berichterstattung 

Ein kleines Kind starb an den Folgen der Schweinegrippe-
Impfung 

In der Online-Ausgabe einer Boulevardzeitung erscheint ein Beitrag unter der
Überschrift „Schweinegrippe – so qualvoll starb mein Baby“. Er handelt von einem
21 Monate alten Kind, das nach der Impfung gegen die Schweinegrippe gestorben
sei. Zum Beitrag gehört eine Bilderstrecke, innerhalb derer der Impfausweis des
Kindes gezeigt wird. Der volle Name des Kindes, sein Geburtsdatum, das Datum der
Einlieferung ins Krankenhaus und die Patientennummer sind erkennbar. Ein Leser
der Internet-Ausgabe will vom Presserat geklärt wissen, ob die Berichterstattung
gegen die Persönlichkeitsrechte des Kindes verstößt. Die Rechtsabteilung der
Zeitung sieht dessen Rechte nicht verletzt. Die Eltern des verstorbenen Kindes
hätten sich an die Redaktion gewandt, um den tragischen Todesfall publik zu
machen. Ihr Kind sei das erste gewesen, das an der Impfung gestorben sei. Die
Eltern hätten also ein Interesse an der Berichterstattung gehabt. Sie hätten auch
keine Bedenken gegen eine identifizierende Berichterstattung geäußert. Entgegen
dieser Bekundung habe die Redaktion den Namen anonymisiert. Nur beim
Impfausweis sei dies aus Versehen unterblieben. Dieses Missgeschick sei nach
wenigen Stunden entdeckt worden. Man habe nun auch den Impfausweis
anonymisiert. (2009)

Die Online-Ausgabe der Zeitung hat nicht gegen presseethische Grundsätze
verstoßen; die Beschwerde ist unbegründet. Insbesondere eine Verletzung der Ziffer
8 des Pressekodex (Persönlichkeitsrechte) vermag der Presserat nicht zu erkennen.
Die Zeitung versichert glaubhaft, dass sich die Eltern des nach der Impfung
verstorbenen Kindes wegen einer Berichterstattung selbst an die Redaktion gewandt
hätten. Sie hätten auch einer identifizierbaren Berichterstattung zugestimmt. Der
Beschwerdeausschuss stützt seine Entscheidung darauf, dass die Eltern des Kindes
auf den Schutz von dessen Persönlichkeitsrechten verzichtet hätten. Somit konnte
die Zeitung auch keine Persönlichkeitsrechte verletzen. (BA2-21/09)

Aktenzeichen:BA2-21/09
Veröffentlicht am: 01.01.2009
Gegenstand (Ziffer): Schutz der Persönlichkeit (8);
Entscheidung: unbegründet 
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